
Nr. 62 Freitag, 16, März 1917. 136. Jahrgang

Macher Zeitung
D>ri i»u««rat l«n»prei»: M i ! Pos! v s r l r n bunn: ganzjährig »0 X. halbWriz i l i X. I « Ko!,!i,r: «nüziühriss
« «, WN'jadli!, tt « . ssiil dis NuftsUliü« inl! Hou«<,anzjahri, 2 l l . - Hns«^i««»g,bül , r : ssür llrinc Inftratr

bit z» vier Zsils» «» ü, grüßslr prr ^eilr Ili l,; bsi bflsici, WiedriliOl»,!,^» ^rr Zrüe « t>.

Tn' .Ln,l>«che! Zc"m,ss. ficht,,!, ,n<,llch « i l »»?,nhmf der Ho»». ,,«d ^ien»«? t ' s Admwiftr«»»»» !^,«0s!
sich Mil l^ l '^ lol ie Nr, lb : d«, Pedak««« Millo^iöNraßs Nl , ,8. Nprechftlinde« bcr Nrbnlliun oon « bu> 1« llbr

vormitlngK. Unftaiillslif il^icsf »sldcn »ich! Nünrnouim«-!,, Waiois^itii, nichl i„ru<fg>ft,II!

U«l»vl,«»Nr. »el Vc>««i»n 32.

MichtamtNcher Gsic.
Die italienische Kammer.

Nils Zürich, 14. März, wird gemeldet: I n der italic»
Nischen Dcpuiiertcnkammer forderte der Nepublilaner
C h i e s a die Regierung auf, zureichende Maßnahmen fü r !
die Verbesserung des Geldkurses zu ergreifen. Er empfahl,
die zwangsweise Einlicferung aller ausländischen lind auch
neutralen Wertpapiere lind allen Goldes im Lande an
die Staatskasse anzuordnen nnd an England statt in Geld '
in Seide zu bezahlen. Auch empfehle sich elne genaue Über- ^
loachun« aller Operationen mit schweizerischen Vanlen. I n
bezua auf die Einfuhröbe schränkungen sei vorsichtig vor»
zugehen, da sonst die Handelsbeziehungen zwischen den Ver-
bündeten wechselseitig zum Vorteile des deutschen Handels
annulliert würden. Man müsse möglichst im Einvernehmen
mit England leben, das dic «rohe Quelle für Korn. Kohle,
Ttahl, Schiffe und Geld sci.

Der Reformist M a c c h i ersucht dle Regierung um
energischere Äpprovisionierung und Steigerung der heimi-
schen Nährmiltclprodullion.

Landwirtschaftsministei R c i n e r i legte dar, die
Frage dcr landwirtschaftlichen Arbeitlräfte finde voll-
kommene Würdigung. Die schlechte Erfahrung Frankreichs
empfehle nicht, auch in I tal ien eine Steigerung der Boden»
lulrur mittels staatlicher Ncquirierunacn des Bodens an«
zustrebn. Trei Millionen Doppelzentner Korn seien auf
2oe unter starler Bewachung. Weitere «Kornmengen seien
angelanfl. Das Ministerium lebe in fortwährender Angst
wegen der Dampfer, die I tal ien das 5wrn und damit das
Leben herbeibringcn sollen. Wenn die Kammer heute frage,
ob da« Ministerium volle Sicherheit über dle Fortdauer der
Kornapprovisioniernng l>esihc, müsse er mit Nein antwor,
ten und dies. »uennglcich seit der Verschärfung des Unter-
seebootkrieges der Prozentsatz der italienischen Schisfsver-
lust« nicht gestiegen s<i. Das Ministerium müsse immer
nachdrücklicher <wf der Notlvendigteit einer «erbrauchsein<
schränlung bestehen und sich dagegen verlvahren. bah man
<Ule Augenblicke über deren Schinerzen Nage und auf diese
Weise die Widerstandskraft im ,Kricge schwäche.

Kriegsminister M o r r o n c trat zunächst verschicnencn
Kritiken über das miliiärische NcquiriernngVverfahrcn und
nlier angebliche Vergeudungen ebenso wichtigen, wie knap-
pen Materials, namentlich von Nutzvieh und Futtermitteln,
entgegen. Dcr Minister kam anf das Versprechen, fü r ,
landwirtschaftliche Zwecke I6l).l)M Mann vom Heeresdienste i
zu l»eurlaubcn, zu sprechen und erklärte, man könne dem,
ztricgsniinistcr leinen Vorwurf machen, dah er mit der
Abgabe von Leuten für Wirtschaftszwecle karge, denn jede '
Unvorsichtigkeit könne verhängnisvoll werden. Der Minister
fuhr fort: Wir müssen bereit sein. jedweden feindlichen!
Versuch abzuweisen und in Voraussicht vielleicht entschei- !
dcndcr Ereignisse lvärc es verbrecherisch. Leute von dcr
Brustwehr wegzunehmen, loelche wir gegen den Feind her. !
gerichtet haben. Auch haben wir in den rückivärtigen Linien ^
und für die Hilfsdienste nicht zu viele Leute, ja verhält- ̂
nismähig weniger als andere Heere. Der Minister schloh:
Ich richte namens des Heeres an alle Deputierten den
Appell, sich dafür einzusetzen,.daß das Volk opferwillig und
entschlossen in dcr Vaterlandsliebe ausharre. (Lebhafter
Beifall.) !

Einige Deputierte verlangten durch Zurufe Schlutz der
Erörterung, welchem Verlangen der Präsident trotz des
Protestes der anfersten Linken zu entsprechen sich beeilte.

Die Unruhen in Nußland.

Aus Kopenhagen, 13. März. wird gemeldet: Auch die
zweite Reichsdumasitzung tvar bei äuherlicher Ruhe durch
stäriste innere Bewegtheit gelennzeichnel. Der .Kadetten»
führcr M i l j u l o v verurteilte die allgemeine politische
Taktik der Regierung und führte aus. der innere Friede
sei jetzt notwendiger denn je, da Ruhland im entscheiden»
den Abschnitt des Krieges stehe. Das Land strebt nach
innerer Organisation, aber die Regierung, nur um ihre
eigene Existenz besorgt, sieht darin eine Gefahr für sich.
Das Leliensmiltclversorgungssystem weist gegenüber dem
Vorjahre einen grohen Miherfolg <ruf. Die Lage ist
ernst. Wenn die Gefahr entsteht, dah die Früchte der un-
geheuren Vollsopfcr durch die Unfähigkeit dcr Regierung

vernichtet werden, wird das Voll sein Schicksal in die eigc.
nrn Hände nehmen. Überall hat jene patriotische Unruhe
Platz, gegriffen, die unsere Rettung sein wird. Wenn das
Land zur Einsicht gelangt, dah mit dieser Regierung der
Sieg unmöglich ist. so wird es ohne sie zu siegen trachten.

X e r e n s t i j lAibeitspa-rtei) führt aus: Tie St im,
mllng der Voltsmasscn sinkt mit unheimlicher Schnellig,
teit. Wir befinden uns im gleichen Zustande, wie Paris
zur Zeit der grohen Revolution. Überall Desorganisation
und Demoralisation. Das Transportlvcscn ist gänzlich des-
organisiert, die Industrie vernichtet. Dir Regierung der.
wirklicht so die Theorie der Antimilitaristen. den krieg
durch Desorganisation und Zerstörung unmöglich zu
machen. Kerensfij wandte sich gegen die imperialistischen
Kriegsziele und sagte: I h r wollt Konstantinopel als Er-
gcbnis des Krieges, aber die anarchische Tätiglcit der Re-
gierung schafft ganz andere Resultate. Nach drei Kriegs»
jähren ist es endlich Zeit, diese unerreichbaren Kriegsziele
zu liquidieren. Eure Kriegslosungen und Eroberungstell,
dcnzen werden vom Volle mihbilligt. Dak Volt will mit-
sprechen, wenn über seine Zukunft bestimmt wird.

Der Sozia'Iist S l o b e l e v interpellierte wegen der
' Verhaftung dcr Arbeitergruppe des triegsindustriellen
! Komitees und führte ans: I n dcr jetzigen Zeit können die

Arbeiter nicht schweigen. Sie werden eine Möglichkeit fin-
den, ihren Willen durchzusetzen.

Das Kadettenorgan „Rje«" crtlärt. bah Kcrcnslij ,i»
der Frage der Kricgszicle zloar nicht die volle Zustimmung
dcr Duma finde, bah aber in den breiten Volksschichten
sowie in gewissen Gruppen dcr Intelligenz Kcrenskijs
Standpunkt sehr populär sei.

„Nuhla^ja Volja" erklärt, die jüngsten NcgicrungserNä.
rungen über den Stand der Lebensmittelversorgung des
Landes wirken auf jeden beängstigend. Unser Fehler ist.
dah wir uns einbilden, gegen den deutschen Militarismus
zu kämpfen. Gegen uns steht das ganze vereinigte gutdis«
ziplinicrte deutsche Volt.

Zwei iranen.
Homcm von V. v. d. Lancke».

(22. Fortsetzung.) (««chdl.'ck vsrt>°tt,>.)

R«n kam Horcs Brief:
beliebtester;

Ich bin stolz und glückselig, Über ich muß d>ch
heute schc", « dich nach oem gestrigen Abend in
n^ixe Annc schließen.

Tante Gnders läßt dich durch mich bitten, heule
.cktnt, mit mit zusammen Tee bei ihr zu trinken. Ist
da« nicht wieder unendlich gütig? Reinhard, mein
s iebter Reinhard, lonnte ,ch dick) erst vor aller Wolt
mrln nenne». ^ ist cm herrliches, berückendes stol-
ze» Gefühl, einen Mann zu lirben, der auch zugleich
oi» so liM'cg'!"delcr Künstler ist. Mein Reinhard! Es
M ß l dicy tausendmal Nore.

Das Mein" wnr unterstrichen; er küßte l>ie weni
scn feilen und barg sie in seiner Brieftasche. Auch ihn
zo« e« heute mit doppelter Sehnsucht in die Nähe der
Geliebten >mt> etwas früher als sonst lich cr sich bei
Frau von Enders mcldcn.

«are war M " da.
Tante Helene kommt gleich," sagte sie, ihm cnt,

geHN^ — ^ ^ ,^ ^ . ^ ^ ^ ^ . . ^ H ^ s H ^ und

lnhhe ftc aus St ir" , Augen und Mund.
«Nein L ieb/ Mier te er, „mein Lieb."

Dann si< nüt c'nem tiefen, zärtlichen Blick ansehend,

fuh, er fort:

„Dn bist also mit mir zufrieden gewesen""

„O Reinhard," weiter konnlc sie nichts sag^n, cs
kum ihr so profan vor, wenn sic ihm irgend ein ^ob ge-
spendet; aber cr hatte cs erwartet und schien ein Nein
»ocnin enttäusch!, sie niicrklje es nnd versuchte mit z»
machen.

„Verzc,u, mrnn >ch dir so welch; dnrüber sagc, abcr
was mich an, tiefsten bewegt und am höchsten beglückt,
darüber lann ich nicht sprechen. Halte mir diese Unbe^
holfcnheit zugute."

Er lächelte, so ein ganz Nein wenig von oben herab.
„Dn siehst ciwas abgespannt ans, Schah," saatt cr,

lcisc ihr dnnNes Haur sttciclxlnd,

S ie errötete.
«Ich habe nicht ant «^schlafen."

,Weshalb nichts"
„ Ich dachte an die Over, an dich - es hat mich

alles so cr5ea,l. O du ^ " nnd erglühend bars,, sic ihr
Antlitz an seiner Nnist und umklammerte ihn mit beiden,
Annen. Er spürte das Schlagen ihres Herzens, c.r fühlt?,
wic ihrc aanze zarte (Gestalt bebte.

Nach einiger Zeit erschien ^rau von Enders und
man machte cs sich nm den licincn Teetis6> in dcr Nähe
des Kamins behaglich.

«Wo warst dn a,cslcrn alvnds nach dcr Vorstellnna/!
Ich denke cs mir so imlicbaalich. in soich öocs H?im zn ^
kommen," saf,̂ c Nmv !

„O , dahin lominc icy auch nicht," lachlc Olo^n, „wir
waren bei Lanzsch, wo sich iminer eine Menge Kollegen
zusamnenfindcn, wir waren höchst fidel." l

Helene warf einen schelmischen Nlick zu '.'iore hin
nbcr, die mit etwas mtläuschlcr Micnc ihren Vcrlobt,'n
ansah; als das Mädchen diesen Blick bcmerltc, lächelte
es zwar, aber das Lächeln kam ihr doch nicht recht oom

z Herzen. Sie hatte das heimliche Empfinden, als ob sie
gcstem abends ihr stilles, heißes Sehnen vergeudet, bic-
ses Sehnen, von dem sic a.ra.laubt, cs würbe dem seine»,
bea,cancn. Helene hatte also recht s,ehabt.

l Draußen tönte die Korridorstlocke; der Diener tvai
cin und meldete'

„Frau Kommerzienrat Göttl ing, ssräulei.n (^5W
ling."

Die drei Gesichter am Kamin zeigten einen fluchtin.cn
Ansbrnck des Bedauerns, aber trotzdem stand Helene
rfthig cmf, dic Besucherinncn mit der ganzen Licbens
Würdigkeit dcr gewandten Dame vcm Welt zu beyrühcn.

Oldcn war bei Ncnnuna der Namrn innerlich zu
sanm^ngcziickt -^ „ (Mt l ina," . D<is war sie also, hier
führte dcr Zufall sir mit ihm zusammen, endlich! Er war
froh darüber, denn min swnd dcr baldigen Erledißuna
seines schmerzlichen Auft lan,^ nichts mehr enlaeaen, es
würde sich aus dicscm Znsnmmcntrvsftn vielleicht die
Gelegenheit zu cinrm Besuch dorl im Hause sindcn. Aber
rascher nocl), als cr sich alles dies ,m Kopf zurechr leaen
sonntc, rauschte cs schon von seidenen Gewändern. ^
grüßnngsworte wurden «tauscht und er dcn Damen vor-
gestellt, Frau Göttlinss eine vornehme Gestalt, ct,va«
übcrschlmck, im T<l)nttt'bes Gesichts mit blondem 0 « "
und lichten Augcn, der Typus der Amentanerm.

(Fortsetzung folgt.)
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Lokal- und Provinzial-Nachnchteu.
— iKncgsauszeichimngen.) ^cin? Ä>lic>ä^ txr

K a i s e r hat dtn Postassisteilten Karl (>'eh lind Josef
von Kuhacev». ch der Post- und Tclegraphcndirektion
Trieft dao Goldene Verdlenstlreuz anr Bandc der Tap-
ferfeitsmedaillc verlieben.

— (Erledisstc Militlirstiftunnoplälic., Mehrere Plätze
der Anton und Johanna P o l a k von T r e u m u t h -
Stifwng ll 400 K dauernd. Hierauf yal'cn Anspruch be-
dürftige, infolge Vernumdung invalide Offiziere Don
der nannten Rangtlasse abwärts des k. und k. Heeres, der
k. lind l. Kriegsmarine, der k. k. Landwehr und des k, k.
Landsturms. Den Gesuchen ist beizn schließen das Mittel-
lofiakoits- und militärärztliche Zeugnis. Einreichungs-
terinin unbeschränkt. Gesuch.: an die Evidonzbehörde. Die
Gesuche sind slemp<lpflichtig (2 5t.) — Ein Platz del
Erzherzog A l brc ckt-(5ustoza-Stiftung im Betrage von
259,40 K, einnialigc Bcteilnng. Hieuuif haben Anspruch
Offiziere der Landanmc, die bedürftig sind und« in der
^cklachl von äüslozn iiü Ia!n? lfti'6 in aufgezeichneter
Haltung mitgefochlen haben. Jene, die hiebe! verwundet
wurden, haben den Vorzug. I n Ermanglung solcher Wit-
wen und Waisen nach Offizieren der oben oezeichnctcn
O.ualität,«dic bedürftig und wohlvcrhaltcn sind, Dcm Ge-
suchen ist beizuschli,eßen doi WItwcn und Waisen die
Nachwcisung dcr Teilnahme odcr Vcrwunoung des
Garten oder des Vaters in der Schlacht von Custoza im
^ahre 19W, dann das Mittellosigkeits- und das Wohl'
ucrhaltuns^zcugnis. Einreichungstcrmin bis 15. 5Aai
I9l7 von Offizieren tx'? Ruhestandes, dann von Wit'vcn
und Waisen durch die Evioenzbehörde an das zuständige
Militärtominando. Die Gesuche sind stcnrftelfrci.

^ iklllnznblösun«.» Dic Familie K o < e v a r ^on
>t o nd c n li c i m hat siatt eines Kranzes aus den Sarg
des verstorbenen Gutsl^sitzers und gewesenen Landes-
hauptmannes Otto Edlen von Tetela den Betrag von
30 K zu Gunsten des Roten Kreuzes gespendet.

- (Mr die arme Tchuljuaend.» Fünfter Tpenden-
<inölvcis. l̂ll?iö .^aizclj !<> ,^.; 'Anton Stacul. Telikatcssen«
liandlnng, :i<> >l.- der j,treditvcrcii^ dcr städtischen, ̂ p<ir-
wsse in ^aivach t00 K.; i larl Po^ioannik W .^.; 'Anna
Ertc t0 .^.- Max Sever 20 ,^.; Ioscf Urlxnn« 20 k.-. Ios.
Krisper 20<> >l.; wiscrl. Rat Ina. Inn. Lcga 4 5l.^ Andreas
Marian 100 ,N.; Marica Marian 100 N.; Anna Laßnik
'_' >i.- Peter Lahmt 2 K.; Franz 5tof, Wirt und Vesiher,
10 tt'.i Val. Voncina. Gcrichtsoff. i. N., 2 5t.; Ocinrich
Oroszy 50 5l.; Theodor Pugcl 2 K.; Antonia Mehle W .^.;
Maria Marchiotti 50 K.; Georg Märende, Kaufmann,
5 ».-. Tr. Wilhelm >lrejöi 5 K.; Viktor Nanth 20 K.; Mar.
^aschan, Edl. von Solstein, K' K.- Johann 5tavänil für
stinc Gattin Cäcilie 10 K.; ungenannte Tame izum zwei-!
tenmal, durch Dr. Opeka 50 K.; Ferd. Oincjc, Landeörech,
nunsssrat i. R., 5 K.; Johann Ianesch 20 5l.; Anton Äulo-
vec, HnldcKgcrichtsra't, 2 K.; Ant. TimÄc, Mev. der Lan-
dcsnmlage. 2 K.; Dr. Bambcrn 10 .^.; Öotel ..Union"
100 >t.; Fr. äev îk 10 >l.; Sim. WMbachcr, Etadtzimmer-
meislev. 10 >!.; Alf. von Wurzbach 20 5l.; Anna (>)cr-
bcr 0 Vr.; Franz Slivar 40 K.; Ivan Kmet li() K.; Graf
^iovanclli, Bezirtshauptina^lN, 10 K.; Anton üuckmann
100 >l.-. Iol)ann Iax und Sohn 10 .^.; Iv . Beliä 10 K.;
Mathilde Seemann 3 K.; Prof. L. kcderhas 0 !>t.; Johann
vlis. GcneLalbikar, 50 K.- Anton 5^rii^, t. t. Prof. i. N..
100 tt.; ,^arl Pirz, k. l.'Stcuer-Obervcrwaltcr, 2 K.;
W. Plachota, Schneider, 5 K.; Josef 5toöir. Oberrevident,
ü zt.; Franz Enhcr. t. t. Professor. 5 K.; Viax Icrman
20 K.; Professor A. Tav^ar 10 5i.

^ l t t . l . Albeitoueimittlung an Kriegoilwalide in
Kram. Landrsstcllc Lnibach.) Gesucht werden: .'i Gärt-
ner. 1 Heizer, l Jäger, 1 Kutscher, 1 Portier, 2 Po-
stillone, 4 Aufscher für Kriegsgefangene, 1 Vorarbeiter
für Schlosserei, l Voraobciter für Gießerei, mehrere
Schlosser und Taglöhncr und mehrere Schreibkräfte. Au-
ßerdem wird ein Pächter für die auf der Höhe des Pa-
chernsscdirgcs gelegene Touristenunterümft gesucht;
deutsche Nationalität und Kenntnis der slowenischen
Sprache. Austunft erteilt die k. k. Arbeitsvermittlnng,
Diveftionc-kanzlei der l. k. Staatsgewerbeschule, Gomft-
gasse 10, 1. Stock. Tür N. Amtssrundcn von 9 bis N Uhr
vormittags und von 3 bis 5, Uhr nachmittags.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. l'25 sind
writers folgende aus Krain stammende Heeresangehörige
auKgetmcscn: vom Feldjägcrbalaillon Nr, 7: Untcrjäg.
<'ik Franz, 3., tot; LstIäg. Dolinar Franz, <., IägTi t .
Patrf. Kramar Franz, 3., die Iäg. Podobnik Johann,
2nidar Franz, 2., verw.; — vmn Landwehrinfanteric
regiment Nr. 27: In f . Forwn Peter, n . , Zgf. Slcjlo
Bartholomäus, Inf . Smoli'» Anton, i . , verw.; — i.om
Infantericrcginient Nr. 7: LstInf. Tertia Wilhelm, 4.,
tot; — vom Pionierbataillon Nr. 3, LstPion. Lavri<>
Johann, tot; — vom Tiroler Jägerregiment Nr. 1: die
Jäg. Pangerc Viktor. Slavec Johann, 14.. verw.; —
vom Landwehrinfanteriereginlent Nr. 3: LstInf Aftfte
Alois, Bmlkomp. 201, verw: - vom Lanowehrinfaw

tcrieregimcnt Nr. 26: Zgf. Küster Karl, l., trt; - uoiu
^a!ldsturmmarschbül,aillon Nr. W: ErsResInf. Hribar
^mnz, triegegef.; Inf. Pennet Johann, 3., tot; -- vom
Landsturmbataillon Nr. 154: Ins Litovi^ Franz, ".,
Korp. Zalar Karl, lri?gsgcf., beide zug. dem F I B 9.
^- I n der Verlustliste Nr. 527 sind folgende aus Krain
stamnn'ndc Manilschaftopersonen ausgewiesen i LstSavp.
Ponitvar Franz, SaftftV. ^l, 4. K., LstInf. Steinbergor
Franz, L I N 3, 4. K., verw. — Berichtigung zur Verlust-
liste Nr. 431: Gesr. Brodnik Anton, I R 17̂  l. VK., war
verw. und kriegsssef. gemeldet; im Austauschluegc als
Kricgsinvalider zunickgelehrt.

— <Lessitimlltion?zwang lici Eisenbnl,nfalfrtcn.)
Niederholt vorgckonmlenc Ailstäudc bei Reisen in und
aus den Kriegsgebietcn veranlaßten neuerlich di^ maß-
s.cbcnde» Behörden, reisenden Personen die erlassenen
Bestimmungen des Legitiinntionszwanges bei solchen
Fahrten in Erinnerung zu oringcn. Zur Vermeidung von
Anstanden im Zuge wurden die Personcntasstcre der Ei-
senbahnen strenge angewiesen, in die entsprechenden
Rciscdoinmcnte Einsichl ,',n nehmen, Hinlänglichleil und
Gültigkeit derselben sestzustelleil und im Falle des Ver-
sloßes gegen die bestehenden Vorschriften di? Ausgabe
der Fahrlarl^l! zu verweigern. Die Reisenden werden
aber in ihrem eigcnst:n Interesse aufmcrlsanl gemacht,
die zu ihrer beabsichtigten Reise notigen Totnmente
(Reisepaß, Passierschein) an den Fahrlarlenschalteru un-
aufgefordert vorzuweisen.

— lZmveisunst von Wcislmchl an Krantc nm „rqcn
ärztliche Zennnissc.) Tao städtische Bürgermeisteramt er-
hielt von der Kricg5gclreidcve!'l'.'hröan!<ali ».inen haltien
Waggon Wcißmehl »ut der Beslinunung zugelviesen, das
Mehl — förmlich als Arzneimittel - mi schwcrlr vn,le
und hochbctagte Personen abzug,cl-Mi. Gegenwärtig
herrscht abcr wegen der Zuweisung dieses Mehles solcher
^,'lndrans, daß zu besiirchten steht, dao Mehl oerd^ i»
cinigen Tagen ausgehen, wenn jedermann, der sich mit
einem einfachen OrdinationszMöl ausweist, damit bcteilt
würde. Infolgedessen hat der Bürgermeister angeordnet,
daß die Zuweisung von Weißmchl für eine Woche ein-
gestellt werde, um in dieser Z<it das bercilo an r.nzäh
lige Personen angewiesene Mehl verteilen zu tonnen.
I n Hinlunft wird jedoch dieses Mehl nur aus ordnungb
mäßig ausgestelltst ärztliche Zeugnisse, durch die ein<
schwere Kranlhcit erwiesen ist, ausgegeben werden, da
sonst durch Mißlirpuch oon Ordinationszetteln u. dgl.
diescö Mehl Personen zugute käme, die darauf keinen
Anspruch haben. Da nächste Woche Tchwaizmehl zur
Ausgabe gelaugt, bittet der Bürgermeister, das städtische
Physitat nicht mehr wi>! bisher mit Ansuchen um Aus-
stellung von Zeugnisse!! zu belästigen und wegen eines
geringfügigen Magenfalarrhs die l'lcinc Menge, Weiß-
mehl nicht schwerkranken Perscmcn vorzuenthalten. Es
wurde daher verfügt, daß das städtische Physitat leine
Mchlanwcisungen mehr ausfolgt und daß sich jedermann,
der tatsächlich krank isi, an scinen Arzt zu wenden habe.
Bemerkt wird noch, daß in Wien die gleichen Maßnah-
men getroffen wurden und dabei gegen 80 Prozent der
eingereichten Gesuche abschlügig beschieden wurden. Auch
d«r Stadt Laibach steht in dieser Hinsicht lein andechr
Ausweg offen. An die Herren Ärzte ergeht aber das
höfliche Ersuchen, ärztliche Zeugnisse nur tat-sächlich
schwer kranken Personen auszufolgen.

- lDie Erzeug»«« «nd dic Veräußerung l>on Back'
wert.) Der Stadtmagistral macht neuerlich darauf auf-
merksam, daß im Sinne l>er Ministcrialvcrordnung vom
20. Tezember l915, Z. 379, die gewerbsmäßig.: Erzeu-
gung und Veräußerung von kleinem Vackwcrl, »veiters
von Zuckerb ackern? arcn aus Weizenmehl sowie die Ab-
gäbe von zu .Hause herbestelltem Vackwerk aus Weizen-
mehl in Kaffeehäusern untersagt isl. Die gewerbsmäßige
Erzeugung von Zuckcrbäckerwarcn unter Verwendung u.m
Eurrogat'mehlen ist gemäß der Kundmachung oes Stadt-
magistrats vom 13. I.'.ni 19l6, Z, 232, nur an jeden,
Dienstag und Samstag gestattet.

- (Einziehung der 20 Hellcr-Nickclmünzcn.) Die
„Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung über
die Einziehung der Nickelmünzen zu 20 Heller. Der
Staat ist nach dem 3tt. April 1017 nicht mehr verpflich-
tet, Nickelmünzen zu 20 Heller einzulösen.

- (Ucichenbeannnnis.) ^ ' " Nachhange zur gestrigen
Notiz über das Leichenbegängnis des gewesenen Landes-
hauptmannes Edlen von D e t e l a sci noch mitgeteilt,
daß die krainische Karstauffmslungslommission durch
Herrn Hofrat R u b b i a und dic k. k. Landwirlschafts-
gesellschaft für Kram durch ihren Herrn Generaldirektor
kais. Rat P i r c vertreten waren. Der Vertreter des Lan-
des aus schusscs, Herr Monsig. Kanonikus Dr. Lampe ,
verabschiedete sich vom Verstorbenen in einer ergreifenden
Grabrede.

— (Aus der Diözese.) Die Pfarre Oberloitsch wurde
Herrn Franz K e r h n c , Pfarradministnitor in Walten-
dorf, oie Pfarre Planina Herrn Fmnz G o v e k a r ,
Pfarradministrator ebendort, verliichm.

- (Von der Erdbcbe,ttvnrli?.) Vorgestern abends
verzeichneten sänüliche Instrumente der Warte ein starkes
Nahbcbon aus einer Eiltfcrnung von über ^00 ^ i lo
metcrn. Beginn der Auszeichnungen um 7 Uhr 13 Minu-
ten 5 Sekunden. Einsatz der zweiten Vorläufer lim 7 Uhr
18 Minuten 10 Sekunden. Größte Bodenschwankung von
0,3 Millimetern um 7 Uhr 19 Minuten. Herd: siechen
land, Ionisches Meer. - Gestern um 1 Uhr:H Minuten
28/Sekunden Beginn der Anszeichnungen cines starken
Fernbcbcns aus einer Entfernung von über ^000 Kilo
untern. Größte Nodenschwankung von 0,02 Millimetern
um ^ Uhr 8 Minuten 30 Sekunden. Ende der Aufzeich-
nungen gegen 4 Uhr 30 Minuten. N.

^ (Der Verein der Tabakttafilanten in 3«ll>ach)
hält Sonntag den l8. d. M. um i) Uhr nachmittags inc
Extrazimmer der Restauration, „Pr i novein svetu" seine
ordentliche Hauptversammlung ab. Auf der Tngesord
lUlug steht u. a. eine Beratung über die Errichtung einer
^cmeinsnmM Niederlage für den Anlauf und di^ günstige
Bcschassuna. von im Tabalvcrschlcißc zulässigen (̂ ?yen-
ständen.

<Der Auoschuß des >tindctschui,' und F»lso?ge<
licrclneo deo Gerichtsbczirlco Laibach) gibt uclcmnt, daß
am W. d. M, uin li Uhr abends die ordentliche Jahres
Versammlung im Gcrichlssaale Nr. 82 (Gcrichtsgebliude.
1. Stock) mit der üblichen Tagesordnung stattfindet. I m
Falle der Bcschluhuusähiglcit der einberufenen Vereins-
Versammlung findet eine Stunde später die Meitc Ver-
einsversammlung statt, dit ohne Rücksichi <v,,f di? Zahl
der Anwesenden beschlußfähig ist.

- (Samtätb-Wochenbericht.) I n i>er Zci< vom
1. bis !0. d. M. lamcn in Laibach l8 Kinder zur Welt
(!8,72 pro Mille), dagegen starben 4l Personen (42,0^
pro Mille), Von den Verstorbenen waren 18 einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen betrug
somil «8,72 pro Mille. Es starben an Tuberkulose 3 (1
Ortsfremder), infolge Schlagflusscs 1, an veischiedenen
Krankheiten 37 Personen. Außerdem starben 1 Soldat
an Typhus und 4 Soldaten an Ruhr. Unter beil kkrstor
bcncn befanden sich 23 Ortsfremde (56.1 L ) und 25
Personen aus Anstalten («0,0 ^ >- Iufektwnserkrllnlun-
gen wurden gcm,cldct: Typhus 2 Einheimische, Ruhr
li Soldaten.

- lAus der dn,ts6,c« Thcnierlanzlci.) Morgen fiu-
det der Ehrenabcnd Kläre K a r n ens swtt. Fräulein
Karnen hat sich hicfür Schillers M a r i a Slnart" ge-
wählt, also sicherlich ein Beweis holM künstlerischen
Ehrgeizes. Gleichzeitig tritt an diesem Abend Hcrr N i l
Helm Heim voin« Klagensurter Iut',läumstheat?r als
Shrewsbury auf. I n der von Obcrsfticlleiter Sonnen,
thal sorgfältigst vorbereiteten Klafsikervolstellung isl das
gesamte Personal lieschästigt. — Für Sonntag wird« aber-
mals eine Neuheit, und zwar dir Groteske „Der Herr
Verteidiger" von Franz Molnar und Alfred Halm, eine
der köstlichsten Satiren aus amerikanische» Iustizzuständ^.
vorbereitet.

- Mnfiille.» Die vi:r Jahre altc BesiHerstochter
Maria Pcstotnik in Glogowitz spielte cms der elterlichen
Dreschtenne, wo mit der Maschine Stroh geschnitten
wnrdc. I m Laufe der Zeit kroch das Mädchen, ohne von
den dor! Beschäftigten bemerkt zu werden, zur Maschine
und steckte die linke Hand zwischen die Räder, woüei
ihm diese zcrcmclscht wurdc. - I n Unter F^ruig erhielt
die neun Iahoc alte Kcnschlertztochter Marin Ropolar
beim Spielen von einem Knaben im Scherz einen Stoß
und siel so uuglückllch, daß sie sich den rechten Arm bvach.

— (Dicbstnhl.) Dem Auszüglcr Matthias Mcu^ in
Unterwusch wurde vor einigen Tagen aus seinem Schlaf-
zimmer ein Betrag von l l0 ,K entwendet.

Da5 neue Programm im Kino Central im Aa»de<>-
chcatcr bringt uns hcnlc das ft^rächk>ig.^ Abmv
tcllrerdrama in vier Akten „Der Psadmfindcr nls De<el
tiv". Die Regie ist erstklassig und überrascht uns durch
einzig schöne Aufnahmen, die uns Plastisch und lebens
warm entgegentreten. - Der fidele Schwank „Pimpel-
mciers Brautfahrt" unterhält uns durch eine Reihe der
tollsten Szenen. Vorführungen heute Freitag um 1, hall)
tl, 7 und halb 9 Uhr abends. - Morgen Samstag und
Sonntag wird dieses große Programm wiedeirholt wer-
den. Am Montag (Feiertag) der Prachtsilm „Der Eich.
meiftcr vun Grinzinn".

„Die ffroße Sonnne Schlacht" rm Kino Ideal i bt
nns,cschwächte Zugkraft. Viele Besucher haben di:se ein-
zig dastehende Kriegsauftmhmo schon zum zweitmmale
angeschaut. Der Somme Film bleibt mlr bis einschli-ß-
lich Sonntag auf dem Spielftlan. ^ Heute Plm lcyten
male das köstliche amerikanische Lustspiel „Der Rosen
dieb". — Morgen Sancktag um 3 und 4 Uhr nur der
Somme-Film, um 5, 7 und 9 Uhr die Sonnne-Schlacht
und „Professor Osianders Erlebnis", ein vorzüglicher
Detcktivfilm. ^ Dienstag ein großes phantastisches
Schauspiel: „ I la rud" mit Li l l i Neck aus der berühmten
Svensla Viographfabrik in Kopenhagen. — Denmüchst
Henny Porten. — Täglich Vorstellungen ab 3 Uhr.
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Der Kriea.

Oesterreich«- Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 15. Mäiz. Amtlich wird uerlaulbart: 1'̂ ten
März. Östlicher Kriegsschauftlat): ssrmil des General,
oberste,, (Hrzherzog Joses' Außer stellenweise lebhafter
fei>»olichcr Arlillerietatigtcit teiue Ereignisse uou ^claug.
Front des (Aeneralseldinarschalls Prinzen Leopold von
Bayern' Nördlich vo« Stanislau und südlich Sulotwin
brachten unsere Tlußtrupps von crfolgrcichcn Unterm!»»
inungen l<><» (befangene. (» Maschinengewehre und einen
Minenwerfer zmült. - Italienischer .^iiegöschauulatz:
Der ArtUlerietampf lebte in einzelnen Frontabschnitten
wieder auf. An unserer F rom nördlich von Asingo dran-
gen hcutc früh Abteilungen des ^nfantcrirrcgimcnt.)
Älr. 5i7 onich Schuectunnclo in die feindlichen Stäben
östlich deo Monte Fon,o cin, zerstörten die Unterstände,
fügten ^ « Ital iener« a»lsct,lkichc blutige Verluste zu,
rrbeuleten '< Maschinengewehre und «»achten 22 A lp in i
.zu (^efnngcncn. — Südöstlicher Kriegsschauplatz: An
der ^njusn leine besonderen Ereignisse. Ber Sl,cllverlrcler
des (5heft des Generalslades: v. H ö f c r , F M ^ .

Cadorna berichtet.

Wien, > !. März. All,? dem ilriegspresscauarlicr lrnrd
gemeldet: Bericht des italienischen Generalstaboö voin
14. Mä lz : Am l!i. gewöhlllichc' Arlillcrieatlionen und lleine
M'fcchtc zwischen Abteilungen in, Brenla. und ^rigido-
Tal . M i r »'achten Kriegsgefangene. Auf dem Karst ließ
eine unserer Patrouillen ein Depot mil Sprengstofftll in
den seindlichen Linien bei Sp<nap<nli in die ^uft springen
und unsere Artil lerie zerstörte cine-» Veowchlungsposten
in der Vosco,ualo°Zolle. Feindliche Flngzcnge lvarjen Boiu,-
den auf Görz. die einige Opfer nnier der Bevölkerung
forderten.

Tie Aufnahme der Nachricht uun der Petersburger Nevo-
lutiuu in Wien.

Wien, 15. März. Die erste Meldung d<>r Petersburger
Telegraphen-Agentur von de,n Auöbrllchc der Revolution
in Petersburg, die in Wien in den Voriuiltagsstuuden
durch Sonderausgabeu betannt wurde, wlrlte seusalwuell
und bildete den allgemeinen (Gesprächsstoff, fand jedoch
hinsichtlich ihrer möglichen Folgen eine ziemlich skeptisch
Aufnahme.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätze».

Berlin, 15. März. Das Wolfs-Bureau meldet: Gco
ßes Ha»pt<iunrtier, l5>. März. Westlicher Kriegsschau-
platz: Bei Nrgenwettcr blieb dno Arti l lrrirfeucr in den
«triften Absnmittc»» gennq. ^u der (5l,n,n^ngnc lamen
französische Angriffe nuf dc,n viurdlvcft hange dc» Höhe
lk5> südlich Niponl in »„»serem Vernichtlmgofeuer nicl,<
^nr (5ntwi«llnng. (srtundungovurftösie <»n Somme l^cbict
un>d nuf den, Wcftufcr der Mna) , wo eine französische
Feldwache südlich von Cnmj, rco durch forsäfec. Zupacken
bei hellem Tage aufgehoben wurde, lnacli«ten uns eine
Anzahl l^efangcnc ein. östlicher .Kriegsschauplatz:
Front deo ^cnernlscldnllu schalle Prinzen Leopold vmi
Vayern. Bei Witonirz n,n Ttochod nnd bci Zanmica
südlich dc^ Dnjcftr wurden Unternehmunge», von Stosz.
truppo wi t Erfolg durchgefthrt. ill»cr l00 t^fangcne
„nd mehrere Äinschinengewchrc und Miucnwerfer lom,
ten .'.nrüttgcbrncht werden. Mazedonisclx Fr»nt: Auf
beiden l ls l ln dr« Prcspa.Secs und nördlich von Mona
stir sc<?<cu linch gestern die Franzosen ftaltc Kräfte mit
z,em gleichen verlustreichen Mifterfolg wie n« den Vor
tagen M ' i Angriff an. Zwischen ( erna und DoiraN'Hee
wurden " tlcincre Angriffe der übrigen Entenlrtruftpen
abgwicscn. Der Erslr ^nerallNlorliermeistcr! uon ^ u
d e n d o r f f .

Die Kämpfe an den deutsche» Fronten.

Verl in, ^ . März. lWolfs-Vnrcün.) Der Vorstoß der
Verbündten an der Narajowta, wobei antzer den, acmcl.
delen zwei Offizieren und 25(> M<um si<bcn Maschinen-
genxchre und M ' i Mil,enwcrfer crbentct »unrdeu, tam dem
russischen Unternehmen zuoor. Die Nüssen hatten umfas
sende MinensprcussniMN vorbereitet. Vier Stollen waren
neyen unsere Stellungen vorgetrieben worden, wovon zwei
von 90 und 60 Meter Länge bereits geladen und gedämpft
lvaren. Diese Stollen wnrden sämtlich von Pionieren d^r
Verbündeten gesprengt. Außerdem wurden die n<nizcn Stel«
Inusscu gründlich uud fachgenuis; zerstört. Sie waren, so
lange beseht gclMeu wordeu. bis alle diese Arbeiten iu
Nuhe erledigt wareu. Die im .^cercslierlchlc vom 13. d.
gemeldete (^efangeuenzahl bei Aoczow'Taruopol erhöhte

sich auf 337. — Bei Armentieres-Vncquoy u,id Grevillers
scheiterten cuglische Angriffe. Wed '̂r ».'orhergcgai,gcne sehr
heftige Feucrüberfnlle dnrch unlllerc uud schwere Miuen,
>uxl) eiu versnchter überrascl)eudcr Vorstoß ohne Artillerie-
uorbereiNMss vcrmuchleu die deutsche Besatzung zu über.
rnmpelu. Der Feind wurde überall unter Zurüctlaismig
von ßkfangeneu blutig abgewiesen. I u der Chainlngne
dauerte dds wütende Anrennen der Frauzoseu gegeu die
l'crlor^nc ,^öhc 185 an. Die Höhe selbst ist nach wie vor
sest in nnserer Hand. Auch die französischen Truppe:» in
Mazedonien zwischen Ochrida- uud Prespasee fochten eben,-
io wie die Alliierten nordwestlich und nördlich von Mona"
stir nichil glücklich. Der uach jtarler Artillerievorbereitung
i» breiter Front vorgetragene Angriff wurde mehrfach
wiederholt, allein jedesmal nnler schN)eren Verllislen ab-
gewiesen. Als die Verbiindctcu zum Gegenstoß übergingen,
U'iä>l, die Franzose» fluchtailiy zurück.

Drutfchlands furchtbare Much«.

Vr ,n , l^. März. Eine Meldnng aus Amerika besagt,
daj' Angehörige der Reisegesellschaft des früheren ameri-
kanischen Boticixisters Gerard sich dahin s,eäus>'i! hat:en,
txiß Deutschland- mittelst jlrenger C-inschrantung der ^c-
lvnoliallliug im Kriege durchlx>lten Ux-rde. Sie luarnen
Ainl'rita vor der furchtbaren Machl. dir dcin ^^»lick^n
Nciche noch innewohnl.

^iiiftelluun der Verschillunn der Belgier.

Verliu, 14. März. Das Wolff-Bureau meldl't: I'lam^
lMte Velnicr verschiedener Partcirichtungen wandten sich
tnrzlich an den Kniser mit der Vil le, der zlrxingsweisen
Verschickung velgischrr Arbeiter nach, Dclltschland (5inl)alt
zu tun nnd die dorlhin abgeführten! Belgier in die ,^cimat
znrückzubringcu. Deu Uulcrzeichueru der Immediatein-
gabe wurde nunmehr eröffnet, daß der .Kaiser die vorge«
brachten Wnnsclfe dlirch deu ^eueralgouvcrneur und die
sonstigen zuständigen Stelleu einer eingehenden Prüfuug
unterziehen lasse, und sich die endgültige Entschließung bis
nach Abschluß der Prüfung vorbehalte. Inzwischen aber
lras der Kaiser eine Anordnung dahiu, daß die zu Unrecht
als arbeitslos nnch Deutschland abgeführten Personen, so-
weit dies noch nicht geschehen sei, unverzüglich uach Bel-
gieu zurückkehren tömieu, mrd daß die Znxvugsvci schickun»
geu arbeitsloser Belgier nach Deu-tschlaud bis auf lociteres
eingestellt loerden.

Der Kee» und der Luftkrieg.
Wirtunn.cn der deutschen Versperre.

Kopenhagen, 1ü. März. Wie „Pol i t i ten" meldet, wer-
den vom 1. Apr i l ab in Dänemark Broliarte» eingeführt.
Durch die lürzlich erfolgte Festsetzung der (^etreidebeständc
l̂ ai sich herausgestellt, daß diese ungefähr edenso groß sind,
wie im Februar 161ti. Da jedoch in diesem Jahre die
Ausjichtcu der Getreidceiufuhr gcriuger siud, wil l die 3ie«
gierung vorsichtshallier Brotlarteu einführen. Die Karten
weroen auf 315 Grainm täglich für die Person lautcu.
Körperlich schnür arbeitende Pcrsmien erhalten Zusah-
larlen.

Kopenhagen, I'i. März. Die „National Tidende" mel-
det ans Bergen i Der D<,lnpfer „Flora" ist gestern aui>
^bland >nit voller Ladung, jcdocl) ohne Ncisende eingotrof»
sen. Der Kapitän erllärte, daß sich ans Iö land die 5!agc
im'ner mehr verschlechtere, da alle Zufuhren <nism'!,ört
leiben und auch die Fischerei vollständig stilliege.

z.'°„don, ll i. März. (Neuter-Meldung.) Die A n f u h r
»ud Wiederausfuhr von Mnimioolle ans Mrohbrilannien
N,n>rdl' verboten.

Vermißte Schiffe.

ittotterdam, I I . März. Der Fischdampfcr „Vlagrdin-
,un" (UX1 Toimeu) ist gestern abends auf eine Miue ge.
lanf<>n und gesuntcn. Die Mannschaft wurde gelandet. I n
der Woa> vom 4. bis 10. März siud leiuc Schiffe mit
einem Tiefgänge von sieben Meter und darüber im Nieuwc
Vaterweg ein- oder anögefahren. Folgende Schiffe sind
zuiischcn dein 21. Oltobcr und t8. Jänner allsgefahrcn
und »verden von der Lloyds Agentnr als vermißt bezeich-
nct- „Adriatic", englisch, -W28 Tonnen, mit Steinkohlen;
..Gigam". englisch'. „Pacific", französische Varle, 22N
Tonnvn- „Plmmdus", englisch. 582 Tonnen, mit Kohlen.
Da« Schiff „Michael" ist srü langem überfällig.

Die Vcrscutunn de» italienischen Dampfers „Taormina".

Verl in, Ib. März. Das Wolfs-Bureau meldet: „Agen-
zia Slefam" bringt ein Telegramm, daß der englische Scho-
ner „Wal 25" Schiffbrüchige des itailiemschen Dampfers
..Taormina", der am 18. Jänner, also r>or der dentschcn
Sperrsscdil'li>erllärnng, ohne Warnung versenkt worden
war, gelandet hätte. Das Unterseeboot hätte sich geweigert,
die Voote der Schiffbrüchigen ins Schlepptan zu nehmen
und diese wären somit den Wellen preisgcgcbeu gewesen,
liiö der „Wa l " vorbeilain. wack der uiegon der großen Enl-
ferullnn erst jetzt vorliegenden Meldnuy deß betrefjeudrn

Unterseebootes wurde die „Taormincr" durch einen War-
uungsschuß zunächst zum Stoppen gezwungen. Die Be^
Häuptling von einer warnungKlosen Versentuug ist falsch.
Ettva nach lxm dritten Warnungsschusse setzte die Hesat.
zung in zwei Booten vom Dampfer ab. Das an Äord gê
schickte Sprcnglonnnando lvar daim selbst behilflich, ein
drille«. Booi zu Wasser zu brinyen. Die somit iu drei Ret'
tnngsbooten g<borgeiu: Besatzung wurde dann nicht etwa
den Wellen preisgegeben, sondern ihrem loellcrcn Schick«
sale l>ei dem herrschenden ruhigen Welter mehreren in
der Kiähe befindlichen, Fahrzeugen überlassen. Unter letz'
teren lxfaud sich dvr »Wat", der nicht, wie das tendenziöse
Telegramm meldet, zufällig vorbeikam, fondern von dem
Unterseeboote als bereits in der Nähe befindlich festgestellt
worden luar und der dann auch, wie anzunehmen war, dic
Bcsatzung an Nord nahm.

Englands Druck auf die Neutraleu.

Amsterdam, 15. März. M s Betoeis für den immer
jlärteren Druck Englands auf die Neutralen dieueu die
Abführungen der ..Morningpost". .uelche ihre Polemik
sicken Englauds Handelsabkommen mit den Neutralen fo l i -
setzt. Die Neutralen, fo t^'lßl «5, hätten nun England l in^
cinhalb Jahre zu>n besten gehalten und glänzeude (^-.
fchäfle gemacht, indem sie Deutschland inll ^rbensmiit^Ii!
und fast mit allem versorgten, wnb cs brauchen mochte.
Sie »oaren hiezu imstande, weil England ihnen erlaubte,
Fabritate oder ^lot)ina.lerialien aus überseeischen Zaudern
einzuführen. Deutschland tue seiu «ußerftes, u,n England
mii,znhungern, aber England tue nichr das Gleiche wic
Delltfchland. Obendrein erlaube England immer noch den
Hcuiralc'n, Futtermittel und andere Rohstoffe einzufüh^
ren, ohne Entgelt dafür zu erhallen. Es sei an der Zeit,
daß die euftlische Bevölkerung, die aufgefordert wird, sich
auf halbe Nation zu setzen, Bescheid erhalte, warum rs
denn notwendig sei, neutralen i<äude-rn lns zu K), ja bis
zll 50 Prozeut über ihre Bedürfnisse zu geben.

Ol» die Engländer an der Westfront noch die Luf l
beherrschen?

Rotterdam, 14. März. I n der Sitzuug des «uglischen
UnterlMiscs am 7. d. M . stellte der liberale ttbheordnete
Dalziel die Anfrage, ob die Negirrung dem Urtte^hause die
Versicherung geben könne, daß die Engländer an der WHt-
front noch die Luft beherrschen. Der ParlamentKuiUer-
srlretär des Kricasaintes, Mac Phcrson, antwortete. Ich
glaube, daß ich diefe ^jusichcruug geben kann.

Die bewaffneten nmerilanischen Schiffe.

London, 14. März. Die „Mormustpost" erfährt aus
Wxshinglon, daß innerhalb loeniger Tage mit Kanoneil be
llxiffueie .Handlloschiffe ansfahrcu werden.

Frankreich
Rücktritt des >tlie§sminifters.

Par is , 14. März. Nachdem sich die Kammer mit oem
,Flugwesen beschäftigt r M e , verlas der Präsident die
^cingicbwchicn TllßlOltt'onungjen. Dî e Nessi<!run^ nahn«
jene des Dcp. E y n a r c an, die von den Erklärungen
der Regierung Kenntnis nimmt und darauf vertraut, daß
sie das enge Zusammenarbeiten der verschieden«, Zweige
des Flugdienstes vermiMichen und alle Forinen des
LusMehes nachdrücklich steigern werde. ,5trieMnmiskr
L y a u t e y ftrnkstiertc gegen eine WechsÄtzoe und cr-
Dätte, den Rednern auf technischem Gebiet zu folgen,
lchl« er ab, auch nichl iu geheimer Sitzung. Die Worte
^yautcys wurden mit lebhaftem Widerspruch aufgenom-
men. Üdei Antrag Renauoels wurde dic Sitzung für ge-
heim erklärt. I n der später öffentlich abgehaltenen St t -
znuq l>eantragten mehrere Abgeordnete die einfache Ta-
gesoldiiung, die auf Antrag des Abaeorbmten Eynarc
einstimmig angenommen wurde.

Paris, 14. März. Die „Agence Haoas" uicloet: I n -
folge der Ereignisse in der Kammer ist Xtriegsministn
Geneva! Lyautay von semnn Amte zurückgetieten.

Pari», 13. März. Nach dem ..GaulolK" erklärten die
Huhrer der Opposition m den Uandelaängen der .<WM'
mer. sie würden in ihrer Haltung verharren, bis Vriand
erkannt haben wird, daß ein Zusammenarbeiten dc» Par.
laments »nit ihm nicht mehr möglich fei. Bei der jttz'ae"
^agc sei es unausbleiblich, daß bei der ersten besten We,
legcnhcii unenvartet ein Zwischenfall eintrete. Als Nach.
folger Brianos wird Nibot genannt, dem «arthou und
Painleve als wichtigste Mitarbeiter beigegeben werden sol-
len. Andere nennen Deschanel.
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England
Die Verlustliste.

Rotterdam, 14. März. Die uon dcn englischen Vlät-
!>>rn veröffentlichten Verlllstlisten vcnn lx, li. und K, März
nto l len die Namen von 226 Offizieren (70 gefallen) und

^440 Mann.

Rußland
Revolution in Petersburg.

Petersburg, 14. März. Meldung der PetersbulMr
^clcgrafthenaa.en,tur: I n Petersburg ift die 3icvolution
ungebrochen. C in aus 1Z Tumamitglievern ucft.^ender,
dl.clutiuauoschuß ist i>« Vcsitlc der Macht. Alle Minister
sind ins lHcfäugnio gesettt. L ie Garnison dcr .'dnufttftadt,
.".<>.<>«« Mann, hat sich mit den Revolutionären ucreinigt.
Am Donnerstag (Mittwoch ?) , nm dritten Tage der Nc.
volMion, war die Ordnung i n der Hauptstadt wieder her-
gestellt. Drr Deputierte Engelhardt ist uom Au?jchllsi
,^!M ttommaudantrn uon Peteroinirg ernannt worden.

Petersburg, l i . März. (Petersburger Telegraphen-
asientun.) Die Äevöllen«nq von Petersburg, die über
die vollständige Desorganisation im Trauoportc und i»?
dcr Verpflegung anfgebracht war, war schon seit langem
eiregt und murrte dumpf gegen die Regierung, die sie für
alle Leidcn> dic sie erduldet, verantwortlich machte. Die
^irgiernng, die Unruhen voraussah, ergriff umfassende
Majiunlimen zur Aufrechterhaltung der Trduuncz. Unter
linderem schrieb sie dir Auflösung des ^teicherat? u. der
^uma u»r. Aber diese beschlosj am l l . Mär,',, dem taiser-
licheu Utnz «icht Folge zu leisten und die Sittungen fort.
zusct.cn. T ie setttc sofort einen Vollzugoausschuft aus
l ^ Mitgliedern unter de„li Vorsil«e dco Präsidenten No»
d^innlo ein. Dieser Ausschuft erklärte sich als vorläufige
Legierung und erlieft folgenden Aufruf: , ,^n Anbetracht
dcr schwierigen ^!age und der inneren Unordnung, die
man der Po l i t i l drr alte« 'licgicrung urrdantt, sieht sî h
der Vollzugsausschuß der Dunm qezw»»ngen, die öffent-
liche Ordnnng in seme Hand zu nehmen. I m vollen Ve
wußtsein der Vellmtwortlichteit des gefaßten Beschlusses
brüllt der Ausschuß du Zuversicht aus, daß dic Bcvültc-
Nlng und das Heer ihm in der schwierigen Lage beistehen
w?rdlcn, eine neue Regierung zu schaffen, die d>e«
Wünschen des Volles entgegenkommt und sein Vertrauen

genießt." Der Vollzugsausschuß stützte sich auf die in
Aufruhr befindliche Vevölterung der Hauptstadt und auf
die l^aruison vun Petersburg, die sich, mehr als W.lMll
Mann start, vollständig mit den Aufständischen vereinigte,
verhaftete alle Minister und stellte sie ins Olefäugniö.
Die Duma erVliwte das Kabinett als nicht bestehend.
Heute, an« dritten Tage des Aufstandcs, ist die Haupte
stadt, in der die Tldmmg schnell wicd<>rlehrte, in der <̂ e»
walt des Vollzugsausschusses der Duma und der Trup-
pen, die die Duma umcrftütlcu. Der Abgeorouctc Cugcl-
ljnrdt, Oberst im <^cn«rnlstab, wurde vom Ausschüsse zum
Commandanten von Petersburg crnannt. Gestern abends
richtete dtl Ansschnß nn die Bevölkerung und an die
Truppen, die Oisenbohnen und Vanle» Aufrufe, in
denen er sie auffarbene, das gewöhnliche ^rben wieder
anfzuuchmen. Der Abgeordnete bircnsli j wurdo uom
Ausschüsse der Dunm mit der vovnbergehenden Leitung
der Petcrcbnlger Agentur betraut.

Franlfurt a. M. , !,'). März. Die „Frf f . Z tg . " meldet
i,!,3 Tlockhl»!»: Dic Ttadtuerwaliungen vo« Moslau,
.Unsnn, Kharkov und Odessa erklärten telegraphisch ihren
Ansliiluß au den Petersburger ^uhlfahrtsnnsschus, lind
lrnstllniertcn sich als Ausschüssc der innere,» Vrfrci«»sg
Nußlands.

Petersburg, lix März. Die Pe iers lmlM T(.!ec,ra.'
fthcnagenllir leüt mit: Die Dumuolissemdneleli Pepc-
lajeu »ild Ta^kili begaben sich h«ulß: aus Befehl d«s
Exctutiuiomitees nach Kronstadt, dessen, Oasnison sich
zur Verfüftima, des Koüiitees gestellt. Prepelajcv wurde
zuiu Konunaildantcn von Kronstadt ernannt.

Stockholm, ll). März. T ie Revolution in Nuhland
steht im MitteiftlNltt,e des Interesses. „Stockholnie T i d -
niüsseu" erfährt aus Haparanda, daß am letzten Tonntaq
teilic ZeiwULM in Petersbnig erschienen sind, cmsm'
dcjn« OrMN des ^iuauzimnisiors und der Heitunn
„Sv je l " . Genauere Nachrichten übec die lebten Tage
fehlen. Von den schwedischen Blättern stellen nur wenige
zu den Ereignissen Belrachtuncien an, da oas Peters'
Bürger Tcleftramnr erst uin 2 Uhr nachts eitMlwfs.'N
war. „Stockholms Tidninhcn" nennl die sicnrcichc Ne
volution ein welthislolischeö Geschehnis uon unabsehbarer
Tragweite. Ans;erdc>n erklärt das HNaN, es sei ausfal-
lend, daß das Telearalmn mic keinem Worte den Zarcn
erwähne. Das verstärke den Eindruck, das; sich die Nevo
lution keincsn'ens gegen die Monarchie richte, loohl aber

gegen die Gewaltherrschaft,, die im 5ea.enwarlia.cn AusM^
blick außcij Kraft stesehl sei.

Die dritte Tihunn der Dumn.

^»upenhnnen, 15,. März. Nach den Berichten der rus-
sischen ^eüuüA'U verlief auch die dritte Sihuna, der Reichs-
duma äußerlich ruhig. Bei der Verl^indlung der I n l e l -
pellalion dezüsslich der Verhaftuna der Albeilergruppe dcs
»ricsssindustrioausschusscs verteidigte der Vizepräsident
des 5rrk'a6industricausschusses Kadett .slonovalov die tier-
lüfteten Ärbeiicrberlrcter ssegen die Vorwinfe der Ncgie-
rnns,, das', sic für die Vorbereitung der Neliolutiou tätig ae
ux'scn seiend und 0erbiirs>le sich für die Vaterlandstreue
der ÄrdeÜcrvertreter. Einige Mitglieder der Arbeiter-
gruppe hätten sogar einen Aufruf au die Petersburger
Arbeitermassen verfaßt, worin sie aufgefordert würden, die
Ausstände einzustellen u»d zur Arbeit in be» Munitions-
wertstätleu zurüctzulehrcn. T'ie Verbreituna dieses Auf^
rufcs wlirdc jedoch von, den Behörden verboten. (Aus der
Nebe konova'lcws erfährt man zum erstenmal von öffent-
licher Sjelle von der Existenz von Streiks !n den Ner l -
stalten für .Nricgsbedarf. Visher l>at die Zenfur strenge
darallf geachtet, daß in der russischen Prcsse uichts über
Streits verlaute.) Nach Konovalov ergriffen die Abgvord^
ncten Tscheidse und Äcrenslij das Worl. Sie legten cnl-
schieden Verloahrlma, daaeaen ciu, daß bürgerliche Abgc
orduete den Arbeitern einen ^ricaspa'triotiSmus zumulcu.
der ihrer toöinopolilischcn Weltanschauung widerspreche.
Dic Interpellation wurdc mit überwältigender Rehrl>eit
aullenumüicn.

China.
Abüruch dcr diplomntischcn Acziehungen zu Deutschland.

Anrstrr^nm, l^i. März. Das Reuter Aulca,, meldet
aus Washinsslon: Tie chinesische Ncgieruna, hat die diplo-
malischen Beziehungen zn Delitschland abgrlirochcii.

Tagcsnmigkeiten.
- (Amerika im Spiencl seiner Sprichwolte.)

Unter dieseni Titel veröffentlicht „B. Z. a. M." die
folgenden trefflichen Sprüche: Der tägliche Gruß:
Hon i« 1)u»inn»» > (W,e geht das Geschäft?) —

Besondere Todesanzeigen werden nicht ausgegeben.

Magda Schleimer, geb. Prossinagg, gibt im eigenen sowie im Namen
aller übrigen Verwandten schmerzgebeugt Nachricht von dem Ableben
ihres innigstgeliebten, herzensguten Gatten, des Herrn

Peter Schleimer
Privatiers und Hausbesitzers

der heute um 3/412 Uhr mittags, versehen mit den heil. Sterbesakra-
menten, nach kurzem Leiden gottergeben verschieden ist.

Die irdische Hülle des unvergeglichen Dahingeschiedenen wird
Samstag den 17. März d. J. um 4 Uhr nachmittags im Trauerhause,
Schellenburggasse Nr. 4, feierlichst eingesegnet und sodann in der
Familiengruft zu St. Christoph beigesetzt.

Die heil. Seelenmesse wird Dienstag den 20. März um 9 Uhr vor-
mittags in der Pfarrkirche Maria Verkündigung in Laibach gelesen werden.

Laibach, am 15. März 1917.

Städtische ßostattungsanstalt in Laibach.
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Das Glaubensbekenntnis: Der Dollar ist mein bester!
Freund. Pulitit: Icder Mann hat seinen Preis.
— Presse: Besser beschimpft als totgeschwiegen. —
Die Millionärstochter: Dollar fiir Pedigree (Stamm-
baum). — Amerikanische Scheidung: Der Rennstall!
geht zum Mann, das Haus zur Frau, die Kinder^
zum Teufel. — Familiensinn: Wo ein Wille ist.!
gibt's einen Weg, und wo ein letzter Wille ist, gibt's
einen Prozeß. — Justiz: Zuerst lynche den Neger!
und dann mach' ihm den Prozeß. - Forschung:
Nur ein Narr wartet auf eine Antwort. — Soziales
Gefühl: Die obere Hälfte der Welt weiß nicht, wie
die untere lcbt.

— ^Kuriosität von der englischen Marine.) I n einem
A r i i k l der Londoner „Dai ly M a i l " findet man die M i t .
teilung, daß diejenige,, englischen Flollenoffizierc, die im
Besitze bon deutschen Orden und Ehrenzeichen lvaren, bis
zum Jänner lUl? dicsc Äuszeichininncn an ihre Vrnft I)cf°>
ten durften. Vis zn diesem Zeitpunkt, also Ü9 Kriegs-

monate lang. hat die britische Marinc^Manglistc Auslvcisc
iU,er diese Ncminiszcnzen der Vorkriegszeit enthalten, und
erst die im vorigen Monat erschienene Ausgabe der offi-
ziellen Statistik hat mit dem Brauch gebrochen. Seitdem

^ fungiert S i r John Icllicoe also nicht mehr als Ritter des
l „Noten Adler-Ordens 2. Klasse mit Schwertern", und ai:ch
l Admiral S i r Edmund Frcmantlc, Admiral Lord Seymour

muhten u. a. die ihnen früher verliehenen Adler nieder-
! legen. Dagegen gibt es immer noch über 100 englische Off i-

ziere, die türkische Orden tragen.
<Iapnu alü Picrvell'anb3°Sarnlicferant.) Japan

lxit wirtlich Glück! Nicht nur. dah es seine Kriegsschiffe
und Soldaten schont, nicht nur, dah es für viele Millionen
Kriegsmaterial in (H^stalt von Geschützen, Munit ion und
allerhand anderer, zur Kricgführuna nötiger Dinge lie«!
fert: jetzt bestellen England und Frankreich sogcrr die Särge ^
für ihre Gefallenen in Japan. Die Nachrichtenstelle für ^
den Orient entnimmt einer in Tolio erscheinenden Zci- '
tung diese Botschaft, die sich ein Geschichtschreiber des,

Weltkrieges nicht entgehen lassen darf, damit dem graust,
gen Trauerspiele das Satyrspiel nicht fehle. M i t jedem
Dainpfer, der von Japan nach Amerika geht, werden grö-
ßere Sendungen von Särgen für Rechnung der französi-
schen und englischen Regierung befördert.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Vielseit ige N n w e n d n n g . ES gibt wohl lein haus»
mittel vielseitigerer Verwendbarkeit als « M o l l « F r a n z .
b r a n n t we i n u n d S a l z » , der ebensowohl als schmerzft'llende
Einreibung' bei («liederrrihrn, als seiner muslel» und nerven»
stärlendeil Wirkung weqrn als Zusah zu Bädern lt. mit Eisolg
gebraucht wird. Eine Flasche l< 2 80. Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Apotheker N . M o l l , l. u. l. Hoflieferant.
Wien I,, Tuchlauben 9. I n den Depots der Provinz verlange
man ausdrücklich MollS Präparat mit dessen Schutzmarke und
Unterschrift. 146« *

Zahvala.
Vsem, ki so ob nenadomestljivi izgubi mojega nepozab-

nftga, RrČnoljubljenega soproga

Zdravko Leskovica
teSili na ta ali oni način mojo neizmerno bol, vsem, ki so s svo-
jimi tolažilnimi obiski ob dolgotrajni bolezni lajšali blagemu
rajniku mukepolno trpljeivje, darovateljem prekrasnega cvetja in
vsem, ki so v tako nepričakovano mnogobrojnem Stevilu spremili
ljubega pokojnika do prezgodnjega groba, izrekam v svojem in
v imenu vseli ostalib sorodnikov najprisrčnejšo zabvalo.

Posebej pa se zabvaljujem p. n. gg. dvornemu svetniku
Viljemu vitezu pi. Lascbanu, županu ljubljanskemu dr. Ivarni
TaT^arju, obČiiiBkim svetnikom ljubljanskim, predsedniku trgov-
skega gremija ter trgovskoga in bolniškega društva veletržcu
Ivanu Samecu, trgovskemu drustvu „Merkur41 in rijega predsedniku
voletržcu Alojziju Lillegu, mnogim prijateljem trgovcem ter trgov-
skim sotrudnikorn, splob vsem, ki so se pogreba udeležili.

Ivanka Leskovic

Danksagung.
Allen, welche anläßlich des unersetzlichen Verluste HH-AIH^

innigstgeliebten, unvergeßlichen Gatten

Zdravko Leskovic
auf diese oder jene Weise meinen unermeßlichen Schmerz lin-
derten, allen, welche durch ihre trostreichen Besuche wahrend
der laigwierigen Krankheit sein schmerzvolles Leiden milderten,
den Spendern der herrlichen Kranze und Sträuße und allen, welche
den lieben Dahingeschiedenen zu seinem allzufrühen Grabe be-
gleiteten, spreche ich im eigenen sowie im Namen aller übrigen
Verwandten meinen herzlichsten Dank aus.

Mein besonderer Dank aber sei den P. T. Herren Hofrat
Wilhelm Ritter von Laschan, dem Bürgermeister Laibachs Dr. Ivan
Tavčar, den Gemeinderaten Laibachs, dem Vorsitzenden des kauf-
männischen Gremiums und des Kaufmännischen Kranken- und
Unterstützungsvereines, Großkaufmann Ivan Samec, dem kauf-
männischen Vereine „Merkur" und dessen Vorsitzenden, Großkauf-
mann Alois Lilleg, den zahlreichen Vertretern der Kaufmannschaft
und der Handelsangestellten sowie allen, welche sich am Leichen-
begängnisse beteiligten, ausgesprochen.

Ivanka Leskovic.

Braunkohlen-
Bergbau in Krain

ist zu verkaufen.
KäAore Adre8 8 e i l ( ( l o r A d m i l l i 8 t r a t i o n

dieser Zeitung. 7 5 2 2 .,

Suche promptest nett
möbliertes

Zimmer
mit möglich'8* separatem Eingang.

AnträRO " I l t e r ,,A. St . " an die Admi-
nistration <*iescr ZoituI'tf- 7 6 5 - 3 1

•i7<i3 gtaatlloh geprüfte 2—2

Lehrerin der englischen
n. französischen Sprache
Lehrerin dor französ. Sprache an der k. k.
LebrerinnenbildungaanBtalt in Laibach, die i
«ich mplirere Jahre in Paris und , London !

aufhielt, gi^ Stuu^en iSprachkurse). J

Fräulein Olga Nadeniczek J
UBilBtCT ßfiiicMstolnetscli t u flie im n. Uau.Sjraclie

Dalmatlngft»410 W r - 1 0 , links In Hof.

--------- Soeben erscl?ienen: - - - - - - - -

Bücherei
der

deutschen Frau
Herausgegeben von
Gskar A.H.^chmitz

Vcnld I. sck^estesseele o. Willy Rath . . . . X 4 Y5
Vand I I v ie f r a u unä äie Geselligkeit v Mcnie

p. vunscn . . . -, X 5 60
Vanb I I I . V o m Topf Z«s l iomant ik. <Lin Veitrag

zu,,, Uierdcgang der »nodernen Frau
v. Alexander Freihcri l'. Gleichen.Ruß.
wurm ^ 3

Va„t> IV. V o m cleutscken Lebensstil n öabine
Qpsiub l^ 2 ^0

Vorrätig bei

l g . v. l^leinmavl H fell. Nambelg. 5albacb
Vllch., Auils/. u„i> 2llllsifalicicha»,dlll!,g, Ilongressplatz 2,.

Nen erschienen!
Das berühmte

Favorit-
Modenalbum

für Frühjahr und
Sommer 1917 und das

Favorit-Jipl-
und Wäsche - Ribum
sowie sämtliche neue

Schnitte sind vorrätig bei
761 der Firma 3--1

M. Ranth
Laibach, Marienplatz

Favorit-Hauptvertretuoo /Dr Iraln.
lavortt-Modealbum and Favorlt-

Prei» K l'2O, mit Po»t K 1*60
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Amtsblatt.
K. t.Psft- u«d TelegraphenDireltiou in Trieft.

745 Hä D. Z. 7270/3—1917.

Kundmachung.
«nläßlich der auf Grund der Bestimmungen

der Verordnung des l. l, Handelsministeriums
vo» 27, November 1916, Nr. ,10 <P. u, T
N. VI. Nr. 106 ex 1916» seitens der Abteilung
f»r unbestellbare Postsendungen bei dieser t. t.
Post» und Telegraphen-Direktion vorgenomme»
nen Behandlung und Eröffnung der Postsen»
düngen, welche von den Aufgabepostämtern im
Laufe des Monatcs Februar 1917 als unan.
bringlich eingesendet wurden, konnten die Nuf>
gebcr der im nachstehenden Verzeichnisse ange
führten bescheinigten, sowie der gewöhnlichen
Sendungen mit Wertinhalt nicht ermittelt
werden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalten wollen, weiden hie»
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser Kundmachuna ihr
Eigentumsrecht im Wege des Aufgabeftostamtes
oder unmittelbar bei dieier t, k. Post« und Te«
legraphcn-Dnellion geltmd zu machen.

Tollte sich binnen Jahresfrist der Empfangs-
berechtigte nicht melden, so wird der zum Ver°
laufe geeignete Inhalt der Tendungen ueräuhen
und werden die Erlösbeträgc, sowie das allen»
fall« vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Poftärars vereinnahmt, der sonstige Inhalt d r
Sendungen jedoch der Vernichtung zugeführt
werden.

Trieft, am 11. März 1917.

P«n der k. k. V«st «nb
Telegraphen Direktion.

Verzeichnis
der beim Postlagcramtc der l. k. Post« und
5clcqraphl,'n»Til'eftwn Trieft, derzeit m
Laibach, im Monate Febr»l>ir 191? be»
handelten bescheinigten und gewöhnlichen
Sendungen, deren Absender nicht ermittelt

werden tonnten.

Eingeschriebene Vriefe.
T r i e f t 1: Nr. 368 vom 4./I. 1917,

,V «oi. Trieft; Nr. 1845 vom 8./11. 1916,
Fantomo Rodolfo, Graz; Nr. 1459 voin
M/10. 1915. K. u. t. 5. Nrmeelommando,
Laibach.

P o l a 1 : Nr. 643 vom 31./5. 1916, Else
Braun, Franzensbad.

P o l a 3: Nr. 407 vom?, Varan Bazyli,
Ollumva.

Haideuschaft: Nr. 28 vom 18,/6. 1917.
,5rajno Großiul. Milwaulee; Nr. 35 vom 1./1.
1917, Stmie Smanjak, Plaiice; Nr. 97 vom
3./6. 1916, Pinter Ferencz, Tol-,a Megje;
Nr, 21 vom ?, Kujon David, Mostar; Nr. 57
vom ?, Ivla Motcljan. Spalato; Nr. 16 vom
2/11. 1916. Palcczcl Arming, ?; Nr. 9« vom
>, Terezija Petanjek. Eazna,

Laibach 1 : Nr. 3956 vom 31 ./12. 1916,
Gabriel von Mali, Wien; Nr. 1638 uom ?,
'llletsantrovic Paja, Ujoidcl; Nr. 2839 vom
H/11. 1916. Vlasia Ianüs, Vudaplst; Num.
mer 3270 vom ?, Bruno Ttoclheim, Nrüm»
bürg; Nr. 359 vom 9./2. 1917, Iawoducha
Thomym, Nadworna.

Poftanweisunaen.
Vola 1. Nr, 19.607 vom 29/11, 1916.

Ibrahimaga Haydar, Nev>'si„je. 6(1 K.

P i s i n o : Nr.? vom 27./11. 1916. Alois
Dusman. Feldpost 385. 20 «.

T e r n ova bei G ü r z : Nr. 66 vom
24.9. 1916. Franz Milost. Marmaros Sziget,
10 tt.; Nr.? uom 23./9. 1916. Peter Paulin,
Siegersdorf. 50 K.

Haidenschaft: Nr. 26 Fl. vom?/8.1916.
Johann Zizmova. Csemakowiy. 15 ss.; Bohm.
Velab; Nr. 135 vom 21./11. 1916. Lauer Fer-
rari, Pola. 5> K. 54 H.

Laibach 1 : Nr. 2713 vom 9./12. 19l6,
Johann ttrele, Arab, 20 K.

Laibach 2: Nr. 617 vom 29./I2. 1916.
Johann Trojer, Feldpost 416. 20 K.

Strascha bei R u d o l f s w e r t : Nr. 79
vom 15./I. 1917, Zup«l urad lZmtjernej, Dol,,
3 K.; Nr. 80 vom 15./1. 1917, Josef Prantner,
Schünbach bei Eger. 16 ».; Nr.? vom 5./1.
1917. Josef Held. Radlersburg. 20 K.

Poftpalete.
P o l a 3: Nr, 180 vom?. Maria Mjstrif.

Brno; Nr. 38 vom ?. Potocsan Ianos. Gör-
geny «?üalna.

Ä b b a z i a : Nr. 369 vom 13./I0. 1916,
Jan Konrad. Vrüf.

,<lt ra in burg': Nr, 104 vom 30./I1. 1916,
Katharina Bobicl, Lemberg.

D o m z a l e : Nr 29 vom 22/12 1916,
Maria Furlan. Trieste.

730 3—2 ' P 5D/9/37
Razglas.

Podpisano sodišče naznanja, da se
oddajo v zakup za dobo 10 let, od
1. svečana 1918 do 1. sveÖana 1928,
hiše št. 144, 145 in 75 v Kranju z
dvorišči in raagacinora.

V teh hišah se izvršuje veletrgo-
vina z železnino ,,Merkur".

Interesentje se pozivljejo, da sta-
vijo svoje ponudbe oakrbniku premo-
ženja nedoletnih Killerjevih dedičev,
gospodu Tomo Pavšlerju v Kranju, do
1. rnaja 1917.

Po preteku tega roka se bodo
hiše oddale v zakup uajviŠjemu po-
nudniku.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
oddelek II, dne 13. marca 1917.

737 Opr. St. C 5/17/1

Oklic.
Zoper Jakoba Miktie iz Cerknice,

kojega bivalisče je neznano, se je
podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Cerknici po Ivanu Turšič iz Cerknice
tožba na priznanje lastnine.

Na podstavi tožbe določil se je
narok na dan

2 3. m a r c a 191 7,
ob 9. uri dopoldne, pri podpisanem
sodiäcu.

V obrambo pravic toženca se po-
stävlja za skrbnika gospod Alojzij
Windisch v Cerknici. Ta skrbnik bo
zastopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroske,
dokler se on ali ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblažčenca.

C. kr. okrajna aodnija v Cerknici,
oddelek I, dne 11. marca 1917.

Wer ^ f i kaufen
event, verkaufen f mieten oder
vermieten will, Personal, Ver-
treter, Teilhaber, Kapital, eine
Stelle oder sonst etwas sucht,
• der erreicht dasselbe :

= am ehesten und billigsten =
: durch eine Annonce in der :

Laibacher Zeitung
wobei Auskünfte und Kosten
bereitwilligst mitgeteilt werden.

Neuausgabe

D von J. E. Hummel op. 253

er hieine Schubert-Spieler
Leichte Fantasien nach Motiven Schubertscher Lieder (ohne Oktaven*

für Klavier zu zwei Händen.
Komplett in einem Heft K 2'4O.

Vorrätig in ikr
Buch- und Musikalienhandlung 4ii i« vi

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach.

Vabilo

XXX. redni obeni zbor
„Vzajemne zavarovalnice profi požarnim
škodam in poš^odbi cerkvenih zvonov

v Ljubijani"
ki se bo vršil

dne 22. marca 1917 ob 4. uri popoldne v ttttienih prostorih.
Dnevni x*ecl:

1.) Računsko poročilo nadzorniätva.
2.) Poročilo revizorjev.
3.) Odobrenje lctnoga računa za leto 1916.
4.) Dopoluilna volitev nadzorništva.
5.) Volitov revizorjev.
6.) Predlog o premembi pravil z ozirom na uo*"i zakon.
7.) Slučajnosti.

Drugi občni zbor jc v zmislu g 31. drnStveuih pravil sklopčen no glodc
na to, koliko štovilo glasov je zastopanih.

740 Predsednik nadzornistva.

Eine hervorragende Neuerscheinung
auf klavierpädagogischem Gebiete

Für jeden KlaVierlehfei
u. Schüler unentbehrlich FRIEDRICH SPIGL

(Direktor d«r Horak«ohulen)

Grundlagen des
Klavierspiels.

U.-E. Nr. 5680/81, Heft I/II, VorbcreitungBSchnlo (ersteß und zweites Jahr) a n. K 128
j * Vorbereitung U.-E. Nr. 5682/84, Heft 111/V, Mittelschule (drittes bia

fünftes Jahr) ä n. K 1-60
Was dieces Werk hauptsächlich von anderen, ähnlichen Zwocken gcwidineten anter-

scheidet, ist das begtändigre und enge Ineinandergreifen des Mu«lkaliioh-
Konatrnktlven mit dem Inatramental-Teohnisoben; i« diesom Gruod̂ edankon
wurzelt es. Niemals werden hier dem Schüler fertige Kiguren als «Fingerübung» vorgeh-pt,
die er mehr oder minder gedankenlos ins Unendliche «abzuleiern hiltte ; es wird violmehr
immer, in jedem einzelnen Falle lein muslkalisoher Wille geweokt and «ur
Tat aufgerufen.

Vorratig in der 538 16 - 7

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2

Dru< und «erlag v,» Jg. ». Kleinmayr «k Fe^. Vamberz.


